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1. Wie viele Beschäftigte arbeiten derzeit in Ihrem Unternehmen? 

 

Hinweis: Beschäftige sind die Anzahl der Voll- und Teilzeitbeschäftigten einschließlich Auszubil-
dende, aber ohne Praktikanten, Leiharbeiter und Aushilfen. 

Beschäftigte  heute 

Anzahl  

 
 2. Wie wird sich die Anzahl der Beschäftigten im Jahr 2009 im Vergleich zum heutigen 

Zeitpunkt entwickeln? Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffende Option. 
 

stark abnehmen abnehmen unverändert  
bleiben 

zunehmen stark zunehmen 

     

 

3. Wie hoch wird der Gesamtumsatz Ihres Unternehmens im laufenden Jahr voraussichtlich 
sein (in Euro)? 

 
Hinweis: Sollte es sich bei Ihrem Unternehmen um eine Bank handeln, entspricht der Umsatz der 
Summe aus Bruttozins- und Provisionserträgen aus Eigen- und Kommissionsgeschäft. Im Fall einer 
Versicherung entspricht der Umsatz den Beitragseinnahmen. 

Die Umsatzangabe bezieht sich auf ein Kalenderjahr; wenn das Geschäftsjahr allerdings vom Ka-
lenderjahr abweicht, dann bezieht sich die Angabe auf das korrespondierende Geschäftsjahr. 

 Voraussichtlich im Jahr 2008 

Gesamtumsatz Ihres Unternehmens (in Euro)  

 

4. Wie wird sich der Umsatz im Jahr 2009 im Vergleich zum laufenden Jahr entwickeln? 
Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffende Option. 

 

stark abnehmen abnehmen unverändert  
bleiben 

zunehmen stark zunehmen 

     

 

5. Bitte geben Sie die Höhe der Investitionen Ihres Unternehmens in Deutschland in den 
Jahren 2005 bis einschließlich 2007 insgesamt an.  

 

 2005 bis 2007 

Höhe der Investitionen in Deutschland (in Euro)  
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6.  Wenn Sie im Jahr 2005 bis 2007 Investitionen getätigt haben, geben Sie bitte an, welcher 
Anteil der Investitionen für Erweiterungen Ihres Unternehmens vorgesehen war. 

 
Hinweis: Erweiterungsinvestitionen beinhalten Investitionen in neue Bauten, Anlagen, Maschinen 
und Software, die der Erweiterungen der Aktivitäten und nicht lediglich dem Ersatz existierender 
Maschinen und Anlagen dienen. 

 2005 bis 2007 

Anteil der Erweiterungen an Investitionen 2005 bis 2007 
(in %) 

 

 

7. Wie werden sich die geplanten Investitionen Ihres Unternehmens in Deutschland in den 
Jahren 2008 bis einschließlich 2010 insgesamt im Vergleich zu den letzten drei Vorjahren 
entwickeln? Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffende Option. 

 

stark abnehmen abnehmen unverändert  
bleiben 

zunehmen stark zunehmen 

     

 

8. Hat Ihr Unternehmen in den Jahren 2005 bis einschließlich 2007 Direktinvestitionen im 
Ausland getätigt? Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffende Option. 

 
Hinweis: Unter einer ausländischen Direktinvestition verstehen wir die Errichtung eines neuen 
eigenständigen Tochterunternehmens oder eine Beteiligung Ihres Unternehmens von mindestens 
10 Prozent an einem rechtlich selbstständigen bereits existierenden Unternehmen im Ausland. 
Darunter fallen nicht Unternehmensbeteiligungen, die unter der Kontrolle Ihres ausländischen 
oder westdeutschen Mutterkonzerns stehen, falls diese existieren. 

 2005 bis 2007 

Ja  

Nein  

 

Wenn Ihre Antwort zu Frage 8 „Ja“ lautet, dann fahren Sie bitte mit den Fragen 8.1 bis 8.3.2 
fort, wenn „Nein“, dann gehen Sie bitte weiter zu Frage 9. 

 

8.1 Bitte geben Sie die Höhe der Investitionen Ihres Unternehmens in Deutschland in den 
Jahren 2005 bis einschließlich 2007 insgesamt an.  

 

 2005 bis 2007 

Höhe der ausländischen Direktinvestitionen (in Euro)  
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8.2.  Bitte geben Sie an in welchen Regionen Ihr Unternehmen die ausländischen Direkt-
investitionen getätigt hat. Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffenden Optionen 
(Mehrfachnennungen möglich). 

 

Region 2008 bis 2010 

Nordamerika (USA und Canada)  

EU-151  

Schweiz, Norwegen oder Island  

Neue EU-Beitrittsländer (Beitritt 2004 und 2007)2  

Restliches Südosteuropa3  

Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS)4  

China  

Indien  

Südostasien5  

Andere Standorte, bitte hier angeben … 

 

 

 

 

8.3.1  Handelt es sich dabei um Unternehmen, die einen bestimmten Teil der Produktions-
kette in der Herstellung des Endproduktes oder in der Erbringung der Dienstleistung 
über-nehmen? Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffende Option. 

 

Verlagerung eines Teils der Produktionskette 2005 bis 2007 

Ja  

Nein  

 

                                                           
1
  EU-15: Frankreich, Großbritannien, Irland, Dänemark, Schweden, Finnland, Spanien, Frankreich, Portugal, Nieder-

lande, Belgien, Luxemburg, Griechenland, Italien. 
2
  Neue EU- Beitrittsländer: Slowenien, Estland, Litauen, Lettland, Polen, Ungarn, Slowakei, Tschechische Republik, 

Malta, Zypern (2004); Bulgarien und Rumänien (2007). 
3
  Restliches Südosteuropa: Kroatien, Serbien, Serbien-Montenegro, Bosnien-Herzegowina, Albanien, Mazedonien, 

Kosovo. 
4
  GUS: Armenien, Aserbaidschan, Weißrussland, Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Moldawien, Russland, 

Tadschikistan, Turkmenistan, Ukraine, Usbekistan. 
5
  Südostasien: Brunei, Indonesien, Kambodscha, Laos, Malaysia, Myanmar, Philippinen, Singapur, Thailand, Ostti-

mor, Vietnam. 
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8.3.2  Und (oder) handelt es sich dabei um Unternehmen, die ein Endprodukt oder eine 
Dienstleistung in der gleichen Art erbringen wie Ihr Unternehmen am Heimatstandort? 
Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffende Option. 

 

Aktivität im Ausland gleicht prinzipiell der am Heimat-
standort 

2005 bis 2007 

Ja  

Nein  

 

9. Plant Ihr Unternehmen Direktinvestitionen im Ausland für die Jahre 2008 bis ein-
schließlich 2010?  

 

Ausländische Direktinvestitionen 2008 bis 2010 

Ja  

Nein  

 

Wenn die Ihre Antwort zu Frage 9 „Ja“ lautet, dann fahren Sie bitte auch mit den Fragen 9.1 bis 
9.2 fort, wenn „Nein“, dann gehen Sie bitte weiter zur Frage 10. 

 

9.1 Bitte geben Sie an, in welcher Höhe Ihr Unternehmen ausländische Direktinvestitionen 
in den Jahren 2008 bis einschließlich 2010 insgesamt plant. 

 

 2008 bis 2010 

Höhe der ausländischen Direktinvestitionen (in Euro)  
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9.2 Bitte geben Sie an, für welche Regionen Ihr Unternehmen ausländische Direktinves-
titionen plant. Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffenden Optionen (Mehrfachnennungen 
möglich). 

 

Region 2008 bis 2010 

Nordamerika (USA und Canada)  

EU-15  

Schweiz, Norwegen oder Island  

Neue EU-Beitrittsländer  

Restliches Südosteuropa  

Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS)  

China  

Indien  

Südostasien  

 

Andere Standorte, bitte hier angeben … 

 

 

 

 

10.  Wie hoch wird der Anteil des Umsatzes im Ausland am Gesamtumsatz Ihres Unterneh-
mens im laufenden Jahr voraussichtlich sein?  

 

 vorrausichtlich 2008 

Exportquote (in % am Umsatz)  

 

11. Wie wird sich der Anteil des Umsatzes im Ausland am Gesamtumsatz Ihres Unterneh-
mens im Jahr 2009 im Vergleich zum laufenden Jahr entwickeln? Bitte kennzeichnen  
Sie die zutreffende Option. 

 

stark abnehmen abnehmen unverändert  
bleiben 

zunehmen stark zunehmen 
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12. Bitte geben Sie den voraussichtlichen Anteil der gesamten Vorleistungen und 
Fremdkosten am Umsatz im Jahr 2008 an. 

 
Hinweis: Damit gemeint sind alle von anderen Betrieben bzw. Einrichtungen bezogenen Roh-, hilfs- 
und Betriebsstoffe, Handelswaren, Lohnarbeiten, fremde Dienstleistungen, Mieten, Pachten, 
sonstige Kosten (einschließlich Werbe- und Vertreterkosten, Reisekosten, Provisionen, Lizenzge-
bühren, Porto- und Postgebühren, Versicherungsprämien, Prüfungs-, Beratungs- und Rechtskos-
ten, Bankspesen, Beiträge zu Kammern und Berufsverbänden). 

 voraussichtlich 2008 

Vorleistungen und Fremdkosten (in % am Umsatz)  

 

13. Hat Ihr Unternehmen im Jahr 2006 bis einschließlich 2008 Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten selbst durchgeführt oder in Auftrag gegeben? 

 
Hinweis: Forschung und Entwicklung (FuE) umfassen Forschung und experimentelle Entwicklung, 
d. h. systematische schöpferische Arbeit zur Erweiterung des vorhandenen Wissens, zur Gewin-
nung neuer allgemeingültiger Erkenntnisse, und Nutzung des so gewonnenen Wissens zur Ent-
wicklung neuer Produkte, Dienstleitungen oder Verfahren. 

Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten 2006 bis 2008 

Ja  

Nein  

 

 

Wenn Ihre Antwort zu Frage 13 „Ja“ lautete, dann fahren Sie bitte mit den Fragen 14 bis 17 fort, 
wenn die Antwort „Nein“ ist, dann gehen Sie bitte weiter zu Frage 13.1. 

 

13.1 Plant Ihr Unternehmen für das Jahr 2009, Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten 
selbst durchzuführen oder in Auftrag zu geben? 

 

Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten geplant für … 2009 

Ja  

Nein  

 

Wenn Sie keine FuE-Aktivitäten in den Jahren 2006 bis 2008 hatten, dann fahren Sie bitte mit 
Frage 18.1 fort. 
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14. Bitte geben Sie den Anteil der Aufwendungen für Forschung und Entwicklung am Umsatz 
des Unternehmens für das Jahr 2008 an. 

 
Hinweis: Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung (FuE) setzen sich aus Aufwendungen 
für FuE-Personal, FuE-Sachmittel und Investitionen für FuE sowie Aufwendungen aus der Vergabe 
von FuE-Aufträgen an Dritte. Falls Sie im Jahr 2008 keine Aufwendungen für FuE hatten, dann 
vermerken Sie bitte „Null“. 

Aufwendungen für FuE voraussichtlich 2008 

FuE-Aufwendungen (in % am Umsatz)  

 

14.1 Wie werden sich die Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen im Jahr 2009 im 
Vergleich zu 2008 entwickeln? Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffende Option. 

 

stark abnehmen abnehmen unverändert  
bleiben 

zunehmen stark zunehmen 

     

 

15. Wie viele Beschäftigte arbeiten in Ihrem Unternehmen im Bereich Forschung und 
Entwicklung zum jetzigen Zeitpunkt? Falls Sie zum jetzigen Zeitpunkt keinen Mitarbeiter 
im Bereich FuE haben, dann vermerken Sie bitte „Null“. 

 

FuE-Beschäftigte heute 

Anzahl  

 

15.1 Wie wird sich die Anzahl der Beschäftigten im Bereich Forschung und Entwicklung im 
Jahr 2009 im Vergleich zu heute entwickeln? Bitte kennzeichnen  Sie die zutreffende 
Option. 

 

stark abnehmen abnehmen unverändert  
bleiben 

zunehmen stark zunehmen 
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16. Hat Ihr Unternehmen Kooperationen mit anderen Unternehmen oder Einrichtungen im 
Bereich Forschung und Entwicklung zu einem Zeitpunkt in den Jahren 2006 bis 
einschließlich 2008 durchgeführt? 

 
Hinweis: Unter FuE-Kooperation verstehen wir eine aktive Teilnahme an gemeinsamen For-
schungsprojekten mit anderen Unternehmen und/oder mit nicht kommerziellen Hochschulen oder 
Forschungsinstituten. Dies muss nicht bedeuten, dass beide Partner einen unmittelbaren wirt-
schaftlichen Vorteil aus der Zusammenarbeit ziehen. Reine Auftragsvergabe an Dritte, bei der 
keine aktive Zusammenarbeit stattfindet, wird nicht als Kooperation bezeichnet. 

Kooperationen für Forschung und Entwicklung 2006 bis 2008 

Ja  

Nein  

 

Wenn die Ihre Antwort zu Frage 16 „Ja“ lautet, dann fahren Sie bitte mit Frage 16.1 fort, wenn 
„Nein“, dann gehen Sie bitte gleich weiter zu Frage 17. 

 

16.1 Mit welchen der folgenden Partner hat Ihr Unternehmen diese Kooperationen im Be-
reich Forschung und Entwicklung durchgeführt? Bitte kennzeichnen  Sie die jeweils 
zutreffende Option. 

 

Mögliche FuE-Kooperationspartner Ja Nein 

Unternehmensgruppe oder Mutterkonzern   

Externe Zulieferunternehmen in den Neuen Bundesländern   

Externe Kundenunternehmen in den Neuen 
Bundesländern 

  

Forschungseinrichtungen in den Neuen Bundesländern   

Externe Unternehmen/Einrichtungen außerhalb der 
Neuen Bundesländer 
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17. Hat Ihr Unternehmen Erfindungen hervorgebracht, die zu Patentanmeldungen in den 
Jahren 2006 bis einschließlich 2008 geführt haben? 

 
Hinweis: Dabei spielt es keine Rolle, ob die Patentanmeldungen durch Ihr Unternehmen, Personen 
aus Ihrem Unternehmen oder etwaige Gesellschafter vorgenommen wurden. Wichtig ist, dass 
diese Anmeldungen auf FuE beruhen, die in Ihrem Unternehmen ganz oder teilweise betrieben 
wurden. 

Patentanmeldungen 2006 bis 2008 

Ja  

Nein  

 

Jetzt würden wir Ihnen gern noch zwei Fragen zum Thema Innovation in Ihrem Unternehmen 
stellen. Diese Innovationen sollten neu für das Unternehmen, nicht notwendigerweise neu für 
den Markt sein. Es ist dabei unerheblich, ob die Innovation von dem Unternehmen allein oder 
in Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen oder Forschungseinrichtungen entwickelt 
wurde. 

 

18.1  Hat Ihr Unternehmen in den Jahren 2006 bis 2008 Produktinnovationen eingeführt? 

 
Hinweis: Gemeint sind Produkte oder Dienstleistungen, deren Komponenten entweder neu oder 
hinsichtlich ihrer grundlegenden Merkmale (technische Grundzüge, integrierte Software, Verwen-
dungseigenschaften, Benutzerfreundlichkeit, Verfügbarkeit) merklich verbessert sind. Rein ästheti-
sche Modifikationen von Produkten (z. B. Farbgebung, Styling, Verpackung) sind keine Produktin-
novation. Der reine Verkauf von Innovationen, die ausschließlich von anderen Unternehmen ent-
wickelt und produziert wurden, ist ebenfalls keine Produktinnovation im hier verwendeten Sinne. 

Produktinnovationen 2006 bis 2008 

Ja  

Nein  
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18.2  Hat Ihr Unternehmen in den Jahren 2006 bis 2008 Prozess-/Verfahrensinnovationen 
eingeführt? 

 
Hinweis: Gemeint sind neue oder merklich verbesserte Fertigungs-/Verfahrenstechniken, Verfah-
ren zur Erbringung von Dienstleistungen und Vertrieb von Produkten. Das Resultat sollte sich 
merklich auf Produktionsniveau, Produktqualität oder Produktions- bzw. Vertriebskosten auswir-
ken. Verfahren, die neu eingeführt wurden, um Produktinnovationen zu ermöglichen, zählen eben-
falls als Prozessinnovation. Rein organisatorische Veränderungen oder die Einführung von neuen 
Managementtechniken sind keine Prozessinnovationen. 

Prozessinnovationen 2006 bis 2008 

Ja  

Nein  

 

 
Herzlichen Dank für Ihre Informationen. Lassen Sie uns wissen, wenn Sie Zugriff auf die Ergebnisse 

der Befragung wünschen. 

  


